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Hauptfabrik und Zentralleitung 

SCHRAMBERG 

Zweigfabriken in 

Schwenningen ^ Rotlenburg — Lauterbach 

RohstofT-Fabriken 

Messing werk Schwarzwald A,-G.> Villingen 
Drahtzieherei und ZugfedemfabHfc, LebengeHeht 

Verbündete Häuser 

S. A. Arturo Junghans Venedig, Giudecca 
Gebrüder Junghans Wien MI, Hennanngasse 8 
Horli^crie Junghans  Paris XI*“*, 13, ruc Fonuine-au-Roi 
Junghans Hermanos S. A Buenos Aires, Alsina 1156 
Junghans Brothers Ltd London E. C. 1, 55 Hatten Garden 
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Haben Sie sich schon einmal überlegt, warum die großen deutschen Uhren- 

fabriken, und besonders die größte, bisher keine elektrischen Uhren auf den 

Markt gebracht haben ? 

Wir tcagen es erst jetzt, nach einem Studium von mehr als zehn Jahren, 

toeil wir wissen, daß 
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dem Standard und der Tradition unserer Firma Ehre machen wird. Wir 

wissen, daß unsere elektrische Uhr keinen der Mattel hat, welche den Uhr- 

macher vor der Aufnahme dieser Uhrenart abschreckten. Außerdem er- 

füllt sie die Hauptbedingung für ihre Einbürgerung, sie wird mit schönem, 

melodischem Schlag {Bachgong) geliefert. 

Nunmehr lohnt es sich auch für den Uhrmacher, sich dieser Uhrenart zu 

lüidmen und für sie zu werben, ohne Rückschläge für den Ruf seiner Firma 

befürchten zu müssen. Die Behandlung ist einfach, die Einarbeit nach 

tmserer Anleitung äußerst leicht, Betriehsstörvt^en sind so gut wie aus- 

geschlossen. Die Gefahr des Magnetischwerdens der Werkzeuge fällt fort. 

So sind wir sicher, daß wir mit ,,Elcktronotn Juttgkätlg^* unseren Ab- 

nehmern ein Erzeugnis liefern können, welches das gleiche Vertrauen recht- 

fertigt, das unseren übrigen Fabrikaten in so hohem Grade zuteil wird, 

und hoffen, daß „Elekironomjnngha>is^^ seinen Weg machen wird zum 

Vorteil aller, die sich mit ihm beschäftigen. 
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BESCHREIBUNG 

Die Uhien werden fest oder mittels Steckkontakt an das elektrische Lichtnetz 

angeschlossen. Die Werke haben teilweise Anker>, teilweise Pendelgang. Der An> 

trieb erfolgt durch eine gewöhnliche Zugfeder, welche bei allen Uhren eine 

Gai^reserve von etwa 18 Stunden bildet, so daß die Uhr auch bei Stiomunter> 

brccbungen weiter geht und schlagt. Die im Falle einer solchen in Anspruch ge- 

nommene Gangreserve wird bei einsetzendem Strom wiederhergescellt, ohne 

daß ein Überziehen der Feder m^ich ist. 

Jede Minute erfolgt ein Aufzug der Feder, daher konstante Kraft und eine Ge- 

nauigkeit wie bei Präzisionsuhren. Der Aufzug svird bewirkt, indem durch einen 

ganz kurzen Kontakt die Luft in der Kompressorlampe (D. R. P. und Auslands- 

patcnie angemeldet) erwärmt und so zur Ausdehnung gebracht wird- Die Lampe 

verbraucht dabei sehr wenig Strom, so daß ein Verschmutzen der solid gearbei- 

teten Kontakte durch den Trennungsfunken so gut wie ausgeschlossen ist. 

Durch ^e an der Lampe angebrachte Öf&ung entweicht die erwärmte Luft in 

eine kleine Pumpe, welche durch Hebelübertragung jede Aiinute das Federhaus 

um einen Zahn aufrieht. Um eine Oxydation der Luftpumpe im Laufe der Zeit 

zu verhindern, läuft deren Messii^olben in einer extrahanen, genau gezogenen 

Glasröhre, die in den Messingzylinder eingebaut ist (D. R.P. und Auslands- 

patente angemeldet). 

Dieser Aufzug ist ebenso einfach wie genial und absolut betriebssicher, elastisch 

und nahezu geräuschlos. Die so gewonnene Auftugskraft ist außerordentlich 

groß, der Stromverbrauch dagegen sehr gering. Aber nicht so gering, um nicht 

doch durch die üblichen Zähler für elektrisches Licht registriert zu werden (eine 

Bedingung flir den Anschluß ohne Pauschgebühr). 

Sollte je im Laufe der Zeit (normalerweise erst nach vielen Jahren) eine Kom- 

pressorlampe den Dienst vers^en, so ist ihre Auswechslung wie bei jeder elektri- 

schen Lampe leicht möglich. 

Sämtliche Uhren werden vor Verlassen der Fabrik auf 1500 Volt Stromstärke 

geprüft und mit einem Prüfungsvermerk versehen. Die elektrische Einrichtung 

entspricht den Vorschriften des Vereins deutscher Elektrotechniker (V, D.E.) 

und wird vom Prüfungsamt IV laufend kontrolliert. Die Anpassung dec Uhr an 

verschiedene Spannungen geschieht durch eüiftcbes Auswechseln der Kom- 

pressorlampe, während die verschiedenen Stromarten (Gleichstrom, Drehstrom) 

keinerlei Anpassung der Uhr bedingen und ohne Einfluß auf dieselbe sind. 

Das Prinzip, die Konstruktion imd die Gehäusefonneo sind durch zahlreiche 

Schutzrechie im ln- »nH Ausland geschützt. 
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1, Bei kleinstem Schaltgeräusch größte Elastizität des Aufzugs. 

2, Keine Funktionsstörungen der Uhren bei Spannungsschwankuegen des elek- 

trischen Stromes, 

3. Kein Magnet, kein Motor, kein Trockenelement, keine Batterie. 

4. Durch Aufzug in jeder Minute konstante Kraft und hohe Prazbion. 

6. Minimaler Stromverbrauch. 

6. Kein Installateur notig, soweit Anschluß mittels Steckkontakt. 

7. Für die Behandlung braucht man keine elektrotechnischen Kenntnisse. 

8. Der Kontakt ist durch die Konstruktion g^en Verschmutzung geschützt. 

8. Die Uhren haben eine Gangreserve von 18 Stunden, auch die Schlagwerk- 

uhren, deshalb bei Stromunterbrechung kein Stehenbleiben. 

10. Unabhängigkeit von der Stromart. Einftchste Anpassung an die verschiedenen 

Spannungen durch Verwendung der entsprechenden Lampe. 

11. Im Verhältnis zu anderen elektrischen Uhren billiger Preis. 

12. Durch die Anbringung der Gongstäbe auf der Schmalseite der Uhr (D. R. 

G. M.) können die Gehäuse der Schlagwerkuhren sehr flach gehalten werden 

und entsprechen damit den Forderungen des neuen Wohnstils. 

13. Die Vorschriften des V, D. E. sind erfüllt. 

14. „Hlekcronom Junghans“ kan» sehr vorteilhaft an Stelle der kostspieligen Zeo- 

craluhrenanUgcn verwendet werden, indem man in jedem Raum dne Einzel- 

uhr an die Lichtleitung anschlicßt. Dadurch wird nämlich die Anschaffung 

der ceureo Mutteruhr, die Anfertigung von Bauplänen und Kostenvoran- 

schlagen, das Legen der Spezialleitung für die Nebenuhren und die Wartung 

der komplizierten Uhrenanlage erspan. Das „Elektronom Jimghans“ ist kaum 

teurer als die Nebenuheen der sdtherigen Uhrenanlagen, es hac jedoch Gang- 

reserve und geht deshalb auch weiter, wenn der elektiische Strem des Licht- 

leitungsnetzes unterbrochen ist. Und das gerade ist der Hauptvorteil des 

„Elektronom Junghans“. 
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EINZELUHREN 

a) Ankergeh werk, Taschenuhrechappemeiit mit 3 Steinen 

AnscMussdos^ 

Luftpumpe - 

mM - 

i 

lampen* 
fssuft] 

Kompressir 
tarnte 

Lufneininq Kondensdose 

Werk Nr. 1U7 

12 11 
10 2 
9 3 
8 4 

7 5 6 

30 1 30 1 

G«sanit4urchme»ser 39,5 cm • 13 ’«iocbe& 

Lüoectendurchmc«9er 29,5 cm 3 > < iochea 

Silberbbct  23cra 9 inches 

Bordorotes MetallKehäuse, Lunette mit GUs 

"1 6 

12 11 
10 2 
9 3 

8 4 
7 5 6 

SS> l»an - 19^13 in<b«i 

30 2 Eiche 

Silberblatt 23 cm 9 inches 

Aparte Wanduhr für das moderne Heim 

3S,S o» • 33*^ iMba* 

303 

SchlelHack grün, Zahlenplattcbeo und Zeiget vergoldet 

Zum Selbscanschluß an vothfindene Steckdose werden ein Loch* und Zapfenstecker nebst 3 m langer 
Leirungsschnui gegen Extrabcstellung und •berechnung gelieCerc, Soll die Steckdose nach Anschluß 
auch noch anderen Zwecken dienen, so kann ein hierzu erforderlicher Doppelstecker von jedem In> 

slfiUateur bezogen werden. 

7 



b) Pendelgehwerk 
Dieses Werk ist zum Anschluß von 1—6 Nebenuhren mit Luft- oder Drahileitung gebaut und eingerichtet. 

Ikiftleitvf^ftrNebenuhrpn 

Werk Nr. 204 

31 1 üich« 
31 4 Nußbsum 

Silberblert 29 cm 9 ioches 

HcKncRssir- 
bmtie 

li/iieiivng 

Kondens 
(Use 

Ansfliuss 

Fassung 

‘c: 

< 

^kf 

12 11 12 11 10 2 
10 2 9 3 
9 3 8 4 
8 7 5 4 6 

7 5 6 

> 

(Sa SS nM M M< • • 13 incM* 

31 3 Elche 

Sübcrblatt 21,5 cm 8 inches 

&r>9 »kxW» itxkct 

312 Eiche 
31 5 Nußbeum 

SÜbcrblatt 
18,5 *26,8 cm *7’j 10 inchea 

Zum SelbsUAschluß an vorhandene Steckdose werden ein Loch- und Zapfenstecker nebst S m lanaer Leituoss- 
schnitf ge«n Extrabestellung und -berechnung geliefert. SoU die Steckdose nach Anschluß auch noch anderen 
Zwecken dienen, so kann ein hierzu erforderlicher Doppelstecker von jedem Installateur bezogen werden. 

E LEKJRONOM 

c) Pendelschlagwerk mit Bachgong 
Dieses Werk ist zum Anschluß von 1—6 Nebenuhren mit Drahileitung gebaut und eingerichtet. 

Anschluss 

IdTTiper* 
fdssung 

Kompressor 
lanxe 

Konrakl 

Lu^^pumpe € 

Kondensm» 

Werk Nr. IftS Werk Nr. 198 

12 11 12 11 10 2 
9 3 9 3 

8 4 4 
7 5 7 6^ 5 6 

> 

S7,lxn,Scm - SS*«xl2>>Ueb«8 

32 1 Eiche 
32 4 Nußbaum 

Sübciblatt 23 cm * 9 inches 

ee > st cfB — 8s^ «x IS' • 

32 8 Eiche 

Silberblarc 20,5 cm 8 inches 

AuUi mit v«t||j,uT>g Nr. US one Nr. SIS IMfcrbar 

97,9 X S1,S cm - H 19^;. iMbcs 

32 2 Eiche 
32 5 NuObaum 

Silbciblatt 
18,5 26,5 cm • 7 slD inches 

Zum Selbstan$<hluß an vorhandene Steckdose werden ein Loch* und Zspfenstecker nebst 3 m langer Leitung!* 
schnür gegen Extrabestellung und -berechnung geliefert. Soll die Steckdose nach Anschluß auch noch anderen 
Zwecken dienen, $o kann ein hierzu erforderlicher Doppelstecker von jedem Installateur bezogen werd^. 
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NEBENUHREN 

Sollte der^Wunsch bestehen,"^die Einzeluhren auch für kleine ühtenanlagen 
auszunützen, $o kann dies ohne weiteres bei den Einzeluhren mit Pendelw-erk 
geschehen, und zwar bei Pendelgchwcrk sowohl durch Gummischlauchlcitung 
als auch durch Drahileirung, bei Pcndelschlagwerk nur durch Drahtleitung. In 
beiden Fällen können bis zu 6 Nebenuhren angeschlossen werden. Es lassen 
sich auch beide Systeme kombinieren und an eine Einzeluhr mit Pendelgeh werk 
zusammen 12 Nebenuhren anschließen. Allerdings muß die Drahdeirung für 
Nebenuhren mit DrahcanschluB durch den Installateur gelegt werden, während 
die Gummischlauchleitung von jedermann selbst eingerichtet werden karm, 

1. Nebennhreo mit Schlauchanschluß 

Die dünnen Gummischlauche, mittels derer in diesem Falle die Kebenuhren 
untereinander und mit der Kaupcuhr verbunden werden, sind einer der Haupc- 
vortdlc einer „Elektronom-Junghans‘'-UhrenanJage für das Publikum. Sie gestat- 
ten es jedermann, die ganze Uhrenanlage selbst zu installieren, und bedeuten so eine 
beträchtliche Ersparnis. Gummischlauche als Zuleiaing sind in der Praxis schon 
seit langem als höchst zuverlässig und dauerhaft erprobt, zum Beispiel an mecha* 
nischen Musikinstrumenten. Die bei „Elektronom Junghans“ verwendeten Gum- 
mischläuche werden nach den modernsten Fabrikationsprinzipien hergestellt, die 
ein Hart- und Brüch^werden ausschließen. Geliefert werden sic in den Farben 
blau und resedagrün. 
Die Schlauchleirui^ darf nicht mehr als 60 m Gesamtläi^e haben, auch dürfen 
nicht mehr als 6 Nebenuhren daran angeschlossen werden. Die Schläuche 
können leicht und unauffällig an jeder Wand durch mi^elieferte Klammem be- 
festigt werden. Das Verlegen von einem Wohnraum in den anderen erfolgt am 
einfachsten in einer der oberen Ecken des Türrahmens- Natürlich muß die ent- 
sprechende Ecke der Türe eine Einkerbung erhalten, die demProhl der Schlauch' 
leirung entspricht. Damit wird ein Druck auf die Leitungsschläuche vermieden. 
Zum Durchlegen der Leitungen durch Wände und Türen liefern wir entspre- 
chende Mecallroh«, ebenso T-Zwischensrücke (siehe Seite 16, Abb. 2) für die Ab- 
zweigung von der Hauptleitung zur Nebenuhr. 
Alles dies wie auch die LeirungsschUuehe selbst müssen extra bestellt werden. 
Bei letzteren Farbangabe bitte nicht veigcssen. 

Werk Nr. 205 

fix Nebenuhren mit Schlauchaa$chlu3 

Plaönen 9 «9 cm — 3Vi inches 

Als Muneruhren kuaimea die auf Seite 8 

abgebildeien Nummern Sll, 2, 3, 4 uod ZltS 

zur Verwenduog. 
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33 1 Gehäuse: bordorot, Silberzahlen 

33 4 Gehäuse: versilbert« schwarze Zahlen 



NEBENUHREN 

2. Nebenuhren mit Drahtanschluß 

Komme fui das Aufhäcigen einer oder mehrerer Nebenuhren eine Enifernung 

von mehr als 60 m in Betracht, so finden dafür, besonders dann, wenn die Ver- 

bindui^lextung durch das Freie gelegt werden muß, die anschließend at^bil- 

deten Nebenuhren mit Drahdeirung Verwendung. 

Die Werke dieser Nebenuhren sind mit je einer kleinen Kompressorlampe ver- 

sehen, mit der sie betrieben werden. 

Die Drahtleitung ist durch einen Installateur zu legea. 

Da es nicht möglich ist, eine Nebenuhr mit Luftleitung auch als Nebenuhr mit 

Drahtleitung zu verwenden, ist es notwendig, sich vor Bestellung für die eine 

• *• t y t> J:. 

ii '•2 1 

.8 \ 4. 

2*cn • ll*'HliKK«a 

34 I Gehäuse: borderot, Silbei^sblen 

34 4 Gehäuse: versilbere, schwane Zahlen 

Bl ^ • M lAcän 

34 3 Gehäuse: versilbert, schwarze Zahlen 

12 11 1 
2 
3 9 

4 8 
7 6 

•H 
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KOMPRESSORLAMPE 

Wie bereits beschrieben, erfolgt der Antrieb des „Elektronom Junghans“ durch 

Druckluft. Sie wird folgendermaßen erzeugt: 

ID Zwischenräumen von je 1 Minute wird em Draht im Innern eines Glas- 

behälters durch den elektrischen Strom erhitzt. Die unmittelbar darauf erfol- 

gende Erwarmung der in diesem Behälter eingeschlosseneo Luft und ihre dadurch 

bedingte Ausdehnung läßt die Druckluft entstehen. Durch eine kleine öfthung 

im Behüter wird sie nach der im Werk ai^ebrachten Luftpumpe geleitet und treibt 

deren Kolben in die Höhe. 

Durch den Kolbenhub wiid eine Feder gespannt, die mittels Hebel »nH Sperr- 

klinke das Federhaus des Werkes um einen Zahn aufziehc. Der ReinJichkeit und 

einfachen Auswechslung wegen haben wir diesem Glasbehälter die Form einer 

gewöhnlichen Glühlampe gegeben und heißen sie 

KOMPRESSORLAMPE 
CD. R. P. und Auslacdspatente angemeldet). 

Bei diesem kurzen, vorstehend beschriebenen Vorgang, der verhältnismäßig große 

Kraft erzeugt, erhitzt sich der Draht der Kompressotlampe nur sehr wgnig> 

er wird — zum Vorteil einer langen Lebensdauer der Lampe — nicht einmal 

schwach glühend. Die Stromart (Gleichstrom oder Drehstrom) hat auf die 

Kompressorlampe keinen Einfluß. Dagegen muß entsprechend der Strom* 

Spannung eine Kompressotlampe für 110 oder 220 Volt verwendet werden. Bei 

Bestellung wird also Angabe der Voltspannimg des Stromnetzes erbeten. 

Es werden folgende Lampen geliefert: 

1. Für das Marinegehwerk Nr. 197 die Kompressorlampe Nr. 1, je nach Bedarf 

für 110 oder 220 Volt Spannung, 

2. Für das Pendelgehwerk Nr. 204 und das Pendelschlagwerk Nr. 198 die Kom- 

pressorlampe Nr. 2, je nach Bedarf für 110 oder 220 Volt Spannung. 

3. Für das Werk Nr, 205 für Nebenuhren mit Drahtleitung die Kompressor- 

lampe Nr. 5, je nach Bedarf für 110 oder 220 Volt Spannung. 

Die Lampe Nr. 2 ist so stark bemessen, daß sie bei Werk Nr. 204 für einen 

Anschluß bis zu 6 Nebenuhren mit Schlauchleitung genügt (siehe Seite 10, 

„Nebenuhren“, Einleitung). 

IHAIi.lH.lg 

KOMPRESSORLAMPEN 

liii 
•• - 

Lampe Nr. 1 
für Ankergehwetk Nr. 197 

mit Echappement 

Lampe Nr. 2 
für Pcndclgchwetk Nt. 204 

für Pendelschlagwerk Nr. 19$ 

Lampe Nr. 5 
für Werk Nr. 205 

der Nebcnuhi mit Drahtldcung 

Schema für einen Anschluß 

TC/77 

Abh Z 
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